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des Bernsteins im Grünsande. Von Professor 
Glocker 

Schon rnr mehreren Jahren batl.e Prof. G 1 o c k e i· diesen 
Bernstein in den dem Sandstein untergeordneten Steinkohlenla­
gern bei U ttigsdorf und Langen lutsch unweit 'frübau in Mäh­
ren) ferner bei Walchow und Obora nächst Boscowitz und bei 
Havfrna nächst Lettowitz im Brünnerkreise gefunden. Die­
ses Vorkommen beweist, dass das ßernsteinholz, welches 
das Bernsteinharz lieferte , nicht ausschliesslich zu den Ter­
tiärbildungen gehört, wie bisher geglaubt wurde, sondern 
dass es ~chon in einer viel frühem Periode , numlich jener 
der Kreide und des Grünsandes ituf der Erde gegenwätig 
war. Unter den U Uigsdorfer Bernsteinen entdeckte Prof. 
G 1 ocker auch einen trichromatischen, der in verschiede­
nen Richtungen verschiedene Farben zeigt, eine bei reftec­
tirtem, zwei uei d1u·ch,e;elasscnem Lichte ; von den beiden 
letzten ist eine hyazinthroth. 

Schliesslich machte Prof. G 1 o c k c i· noch die Mitthei­
lung, dass er in den an llhombenkies und Schwefelkies 
reichen Ste.inkohlcnlagcrn des \Valchowcr grünen Sand­
steins bei Boscowitz g e 1 b e n und weis s e n Honigstein 
gefunden habe, welche beide sich von dem gewöhnlichen 
Honigstein durch einen grössercn Thongehalt, durch eine 
geringere Menge von Wasse1· und Honigsteinsäure und 
endlich durch den geringen Antheil von IGeselerde unter­
scheiden, während sie in ihren äusse1·cn Eigeusclaaften mit 
einander übereinstimmen. Hiernach, glaubt Prof. G 1 o c k c r, 
müsse man zwei Arten des Honigsteins unterscheiden, niim­
lich den g e w ö h n 1 i c h e n und den mäh r i s c h e n. 

6. Ueber den kleincnFlicgenfängcr, Jtluscicapa 
pa1·va Bechst., von S. v. Pctcnyi. 

Hr. v. P et f' n y i macht die für Omithologcn höchst 
wichtige Mitthcilung, dass es ihm gelungen sey, von die­
ser äusserst seltsamen und selbst in den grössten Samm­
lungen Europas fehlenden Spccics der Muscicaptt mehrere 
Exemplare zu erhalten, und selbst deren bisher noch \'On 




